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Trinkwasserbericht NRW

Arbeitstagung Umweltmedizin/-hygiene des ÖGD NRW am 20.05.2009 in Dortmund 

Referentin: Mathilde Nießner (FB 52 Grundwasser, Wasserversorgung, Trinkwasser)
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– Ziel 
– Inhalt

• Faltblatt „Blei im Trinkwasser?“



Trinkwasserbericht

Veröffentlichung
am 29.12.2008 durch das MUNLV

Im Internet aufrufbar unter
http://www.umwelt.nrw.de/umwelt/pdf/munlv_trinkwasserbericht_08.pdf

Druckausgabe liegt seit Februar 2009 vor.

Ziel des Trinkwasserberichtes
Information der Öffentlichkeit und der Fachwelt über die 
Trinkwasserversorgung, Trinkwasserüberwachung und 
Trinkwasserqualität in NRW.

http://www.umwelt.nrw.de/umwelt/pdf/munlv_trinkwasserbericht_08.pdf


Trinkwasserbericht 

Inhalt und Themen
Anforderung an das Trinkwasser und seine Überwachung 
Wasserversorgung und Wasserressourcen 
Trinkwasseraufbereitung 
Schutz der Ressourcen und des Trinkwassers
Trinkwasserqualität 
Sonderbeiträge zu PFT, Metalle, Uran im Trinkwasser

Datengrundlage und Datenquellen
Grundwasserdatenbank (HYGRIS) 
Gewässerüberwachungssystem (GÜS-Datenbank)
Trinkwasserdatenbank (ZTEIS )



Anforderung an das Trinkwasser und seine Überwachung

Anforderung an das Trinkwasser
Trinkwasser muss einwandfrei, genusstauglich und rein sein. Die 
Verwendung darf auch bei lebenslangem Genuss keine gesundheitlichen 
Gefahren verursachen.

Trinkwasserüberwachung nach
„Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen 
Gebrauch“ vom 21. Mai 2001 (TrinkwV 2001)

„Richtlinie 98/83/EG des Rates über die Qualität von Wasser für den 
menschlichen Gebrauch“ vom 3.November 1988 (Trinkwasser-Richtlinie) 



Trinkwasserversorgung NRW und Wasserressourcen

Bevölkerung NRW: 18 Mio. Einwohner
Trinkwassergewinnung: 1,18 Mrd. m³/a
Trinkwasserverbrauch: 139 l/d/Pers. 

Prozentuale Verteilung der zum Trinkwasser genutzten 
Wasserarten

bezogen auf die Gesamtentnahme von 1,18 Mio m³/Jahr (NRW, Stand 2006)

Oberflächenwasser 
(Talsperre, Fluss) 

16,9 %

Grundwasser 
42,5 % 

Angereichertes 
Grundwasser 

23,9%

Uferfiltrat
 14,6%

Quellwasser 2,2%



Trinkwasseraufbereitung

Enteisenung Enteisenung

(Luft) (Luft)

Netzeinspeisung

(artesisch gespannter Aquifer)

(„freier“ Aquifer)

Beschaffenheit der genutzten Ressource bestimmt Wahl und Aufwand der 
Aufbereitungsverfahren.

Beispiel aus dem Trinkwasserbericht 
Schematische Darstellung der Aufbereitung eines Grundwassers



Schutz der Ressourcen und des Trinkwassers
 
 

1.Barriere 2. Barriere 3. Barriere  

Schutz der 
Trinkwasser-

ressource 
Trinkwasser-
versorgung Hausinstallation

z.B. 
 Trinkwasser-

schutzgebiete  
 Rohwasser-

überwachung 
 Gewässerschutz-

kooperationen  
 Aktion "Reine 

Ruhr" 
 

 Gewinnung  
 Aufbereitung 
 Speicherung 
 Transport  
 Verteilung 

 

 sorgfältige 
Auswahl der 
Materialien, 
die mit 
Trinkwasser in 
Kontakt treten 

 fachmännische 
Installation 



Trinkwasserqualität – Untersuchungsergebnisse 2007

Datengrundlage für die Auswertungen bzgl. Trinkwasserqualität  und Erstellung 
der Ergebnistabellen waren die Meldungen der 
Trinkwasseruntersuchungsergebnisse aus dem Jahr 2007 von den 
Gesundheitsämtern an das LANUV

Ausschnitt aus der Ergebnistabelle zu Anlage 2, Teil I



Metalle im häuslichen Trinkwasser

Untersuchung in der Hausinstallation NRW:
Probenahmestellen - Hausinstallation :

öffentliche Gebäuden
privaten Haushalten, besonders bei Verdachtsfällen 

Untersuchungsergebnis:
Grenzwertüberschreitungen bei Blei und Nickel

Problematik / Grenzwertsituation bei Blei:
Grenzwert bis 31.11.2013 : 0,025 mg/l
Grenzwert ab    1.12.2013 : 0,010 mg/l

Faltblatt des LANUV „Blei im Trinkwasser?“







Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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